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1. Einleitung

Die Schulanlage Planke liegt im Bieler Stadtzentrum zwischen der Plankestrasse und der Neuen-
gasse. Sie besteht aus drei Gebauden, welche den dazwischenliegenden Pausenhof begrenzen.
Im Gebaude an der Plankestrasse 9 ist die Primarstufe untergebracht; im Gebaude Neuengasse
10 befindet sich die Tagesschule, die Kindergarten und das Freizeitatelier, und im Neuengasse 12
ist die Turnhalle der Schule untergebracht.

Unterrichtet werden aktuell 9 Primarklassen (1. bis 4. Klasse), 4 Kindergarten und eine Einfih-
rungsklasse. Eine Tagesschule fir maximal 130 (zu Spitzenzeiten) Kinder und das stadtische Frei-
zeitatelier ergdnzen das Angebot neben dem reguléren Schulunterricht.

Das Gebaude der Turnhalle mit Baujahr 1900 ist veraltet und zu klein. Die Halle hat diverse gravie-
rende Risse und wurde in den letzten Jahren von Fachspezialisten periodisch auf die statische
Sicherheit kontrolliert. Die Stadt hat verschiedene Mdglichkeiten durch eine Machbarkeitsstudie
prifen lassen. Es wurde entschieden, die Halle abzureissen und durch einen Neubau zu ersetzen,
welcher nebst einer Einfachturnhalle noch weitere Bedirfnisse der Schule aufnehmen kann.

Um die Realisierbarkeit des Neubaus finanzpolitisch abzusichern, muss eine gegebenenfalls etap-
penweise Umsetzung des Raumprogrammes zwischen Turnhalle und erweitertem Schulangebot in
zwei Phasen aufgezeigt werden.

Der innerstadtische Kontext lasst dem Neubau volumetrisch wenig Spielraum. Es gab eine Teiléan-
derung der baurechtlichen Grundordnung der Stadt Biel im Bereich Turnhalle Planke, in welcher
die Baulinien so angepasst wurden, dass der Bau einer Einfachturnhalle nach Norm mdéglich ist.
Ebenso soll eine mdgliche Vergrosserung der heute schon knappen Pausenflache in der Planung
des Neubaus beriicksichtigt werden.

Uber die Umsetzung des Neubaus und iiber die nétige Anderung der planungsrechtlichen Grund-
lagen wird schlussendlich eine Volksabstimmung entscheiden.

Das Schulhaus Planke mit seinen benachbarten Gebduden ist im kantonalen Bauinventar als
schiitzenswert eingestuft und zusammen in einer Baugruppe (M) rund um den vorgelagerten
Strassenabschnitt Plankestrasse zusammengefasst. Die Turnhalle selbst steht nicht unter Denk-
malschutz. Ein sorgféltiger Umgang unter Ricksichtnahme mit der umgebenden Bausubstanz
wurde gefordert.

Bewertet wurden architektonische und funktionelle Qualitaten, wie auch ein energetisch und wirt-
schaftlich sinnvolles Konzept.

Die 12 Teilnehmenden wurden mit einem o6ffentlich ausgeschriebenen einstufiger Projektwettbe-
werb mit Praqualifikation geméass Ordnung SIA 142, Ausgabe 2009 ermittelt.
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2. Allgemeine Bestimmungen zum Verfahren

2.1 Veranstalter und Auftraggeber, Wettbewerbssekretariat

Veranstalterin und Auftraggeberin ist die Einwohnergemeinde Biel. Diese ist ebenfalls Grundeigen-
timerin des Planungsgebietes.

Die Direktion Bau, Energie und Umwelt der Stadt Biel, vertreten durch die Abteilung Hochbau,
Ubernahm die Federfiihrung des Verfahrens.

2.2 Wettbewerbsart und Verfahren

Gemass Gesetz Uber das offentliche Beschaffungswesen wurde der Architektenauftrag, gemessen
an der voraussichtlichen Auftragssumme, offentlich ausgeschrieben.

Die Durchfihrung des Projektwettbewerbes erfolgte anonym. Nach Praqualifikation (selektives
Verfahren) wurden 12 Architekturbiros zur Teilnahme eingeladen.
2.3 Massgebende Grundlagen

Das schweizerische Recht, inshesondere die Bestimmungen des schweizerischen Obligationen-
rechts.

Das Gesetz uber das offentliche Beschaffungswesen (OBV) vom 11. Juni 2002 mit der dazu geho-
renden Verordnung vom 16. Oktober 2002.

Die SIA Ordnung 142, Ausgabe 2009, Ordnung fur Architektur- und Ingenieurwettbewerbe.
Das Wettbewerbsprogramm.

Die Anderungen und Ergéanzungen aufgrund der Fragenbeantwortung.

2.4 Verfahrenssprache / Sprache der Eingaben

Die Verfahrenssprache war Deutsch. Die Bewerbungen konnten in deutscher oder franzdsischer
Sprache verfasst werden.

Die Eingaben zum Projektwettbewerb waren zur Wahrung der Anonymitét ausschliesslich in deut-
scher Sprache zu verfassen.
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2.5 Preisgericht
Sachpreisrichterinnen:

Cédric Némitz
Barbara Schwickert
Thomas Lachat

Ersatzmitglied:
Etienne Dagon

Fachpreisrichterinnen:

Doris Walchli
Rita Wagner
Stefan Buchhofer
Jurg Saager

Ersatzmitglied:
Elisabeth Dill

Direktor fir Bildung, Kultur und Sport
Direktorin fir Bau, Energie und Umwelt
Schulleiter deutsch der Schuleinheit Planke

Leiter Dienststelle Sport, Abteilung Schule und Sport

Architektin ETH BSA SIA, Lausanne (Vorsitz)

Architektin ETH BSA SIA, Visp

Architekt BSA, Biel

Architekt ETH BSA SIA, Direktion Bau, Energie und Umwelt,
Leiter Abteilung Hochbau

Architektin ETH, Direktion Bau, Energie und Umwelt,
Abteilung Hochbau, Projektleiterin

Fachexpertinnen (nicht stimmberechtigt):

Florence Schmoll
Karin Zaugg
Pierre-Alain Noirjean

Leiterin Abteilung Stadtplanung
Fachstelle Denkmalpflege der Stadt Biel
Schulleiter franzésisch der Schuleinheit Planke

Das Preisgericht konnte weitere Fachexpertinnen ohne Stimmrecht beiziehen.

2.6  Ausschreibung

Das Verfahren wurde geméss Verordnung tiber das 6ffentliche Beschaffungswesen (OVB) auf der
Internetseite  www.simap.ch ausgeschrieben. Zusétzlich erfolgte die Veroffentlichung in der
Schweizerischen Bauzeitung TEC21 und TRACES.

2.7 Teilnahmeberechtigung

Zur Teilnahme berechtigt waren Architekten und Architektinnen mit Eintrag in das schweizerische
Register A oder B, oder mit entsprechendem Abschluss einer Hochschule oder Fachhochschule.
Bewerber aus dem Ausland missen gemass den Bestimmungen des Landes ihres Geschéftssit-
zes zur Berufsausiibung als Architektin zugelassen sein.

2.8 Bewerbung, Praqualifikation
Einzureichen waren:

o Ausgefilltes und unterzeichnetes Formular "Selbstdeklaration fir Bauauftrage, Lieferungen
und Dienstleistungen”.

e Kurze Bewerbung mit Motivationstext und Buroportrét, mit Angaben tber Grindungsjahr,
Mitarbeitende und Infrastruktur.

e Darstellung von neueren ausgefiihrten und projektierten Objekten sowie Wettbewerbsbeitragen.
Die Angaben waren auf die Zuschlagskriterien auszulegen.


http://www.simap.ch/
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Zugelassen waren dafur nebst Selbstdeklaration drei A3-Blatter (Papier) im Querformat fir die
Bewerbung, das Biroportrat und die Darstellung von bearbeiteten Objekten.

2.9 Gesamtpreissumme

Fur Preise und Ankaufe wurde eine Gesamtpreissumme von CHF 140'000.00 (exkl. MwSt.) ausge-
setzt. Der Betrag war fir vier bis sechs Preise und Ankaufe vorgesehen.

2.10 Vorpriufung

Die Vorprifung wurde von der Direktion fur Bau, Energie und Umwelt, Abteilung Hochbau und der
Prasidialdirektion, Abteilung Stadtplanung durchgefuhrt. Zur Grobkostenermittlung der Projekte der
engeren Auswahl wurde ein externer Baukostenplaner beauftragt.

2.11 Ankaufe

Hervorragende Wettbewerbsbeitrage, die wegen wesentlichen Verstdéssen gegen die Programm-
bestimmungen von der Preiserteilung ausgeschlossen wurden, kénnen angekauft werden.
Angekaufte Wettbewerbsbeitrage kénnen durch das Preisgericht rangiert und derjenige im ersten
Rang auch zur Weiterbearbeitung empfohlen werden. Dazu ist ein Preisgerichtsentscheid mit einer
Mehrheit von mindestens dreiviertel der Stimmen und die Zustimmung aller Vertreter des Auftrag-
gebers notwendig (Ordnung SIA 142, Ausgabe 2009, Art. 22).

2.12 Weiterbearbeitung nach Wettbewerb

Die Auftraggeberin beabsichtigt, das vom Preisgericht zur Ausfiihrung vorgeschlagene Projekt zu
realisieren. Vorbehalten bleibt die Sprechung des Projektierungs- und des Ausfihrungskredites
durch den Stadtrat, respektive durch das Volk.

Dem Siegerteam wird der Gesamtauftrag in Aussicht gestellt. In begriindeten Fallen und in Ab-
sprache mit dem Team behalt sich die Auftraggeberin vor, Teilleistungen fur die Realisierung an
Dritte zu vergeben, mindestens 64.5% der Teilleistungen gemass SIA Ordnung 102, Ausgabe
2014, verbleiben beim Architektenteam.

Die Honorierung des Architektenauftrages wurde im Wettbewerbsprogramm geregelt. Die Preisgel-
der sind nicht Teil der Honorare.

Es gilt die Regelung geméss Ordnung SIA 142, Ausgabe 2009, Art. 27, betreffend Anspriche des
vom Preisgericht empfohlenen Projektverfassers.

2.13 Urheberrecht

Das Urheberrecht an den Wettbhewerbsbeitrdgen bleibt bei den Verfasserinnen. Die Veranstalterin
darf die Projekte unter vollstandiger Angabe der Autoren veréffentlichen.

2.14 Eroffnung, Rechtsmittel, Gerichtsstand, Entschadigung

Das Resultat der Praqualifikation sowie des anschliessenden Projektwettbewerbes wurde den
Teilnehmerlnnen mittels Zuschlagsverfugung eroffnet. Der Entscheid konnte innert 10 Tagen nach
Eroffnung beim Regierungsstatthalter des Amtsbezirks Biel angefochten werden (Gesetz Uber das
offentliche Beschaffungswesen).

Entscheide des Preisgerichts in Ermessensfragen konnten nicht angefochten werden.
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Ein Verfahren mittels Beschwerde beim SIA Generalsekretariat war geméass Ordnung SIA 142,
Ausgabe 2009, Art. 28 ausgeschlossen. Ausschliesslicher Gerichtsstand ist Biel-Nidau.

Die Teilnahme an der Praqualifikation wurde nicht entschadigt. Fir die Teilnahme am Projektwett-
bewerb wurden keine iber die Preise und Ankaufe gehenden Entschadigungen vorgesehen.
2.15 Publikation und Ausstellung

Nach der Beurteilung durch das Preisgericht werden s&dmtliche Entwirfe unter Namensnennung
der Projektverfasserlnnen wahrend mindestens 10 Tagen 6ffentlich ausgestellt.

Zeit und Ort der Ausstellung sowie das Ergebnis der Beurteilung durch das Preisgericht werden
der Tages- und Fachpresse bekannt gegeben.

Den Wettbewerbsteilnehmenden werden die Ausstellungsdaten und der Bericht des Preisgerichts
zusammen mit der Eréffnung des Wettbewerbsresultates (Zuschlagsverfigung) zugestellt.
2.16 Genehmigung durch den SIA

Die Kommission SIA 412/143 Wetthewerbe und Studienauftrage hat das Programm geprift. Es
stimmt mit den Grundséatzen der Ordnung SIA 142 Uberein.
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3. Bestimmungen zur Aufgabenstellung
3.1 Ortshild, Denkmalpflege

Der stadtraumliche Kontext des Plankeschulhauses ist im ISOS (Bundesinventar der schiitzens-
werten Ortsbilder der Schweiz von nationaler Bedeutung) als Gebiet 6 "Plankequartier, angelegt
nach Alignementsplanen von 1853 und 1868" bezeichnet. Das Gebiet 6 wurde der Aufnahmekate-
gorie AB zugeordnet, was bedeutet, dass in diesem Perimeter ein hoher Anteil an urspringlicher
Substanz und urspringlicher Struktur vorhanden ist. FUr das Gebiet 6 postuliert das ISOS das
Schutzziel "B", "Bewahren der Struktur"”.

Im Plankequartier ist gemass Bl (Kantonales Bauinventar) die Baugruppe M ausgeschieden. Diese
umfasst die Hausreihen beidseits der Pléankestrasse und schliesst die dahinterliegende Hofsituation
nur partiell ein. Der Schwerpunkt des Ortsbildschutzes gemass Bl liegt bei der Bewahrung der als
Baudenkmaler qualifizierten Objekte und des Strassenraums Plankestrasse.

Von der Schulanlage ist allein das Schulhaus Plankestrasse 9 im Bl als "schiitzenswert" eingestuft.
Das nordlich situierte Schulhaus Neuengasse und die Turnhalle sind nicht als Baudenkmaler im BI
aufgefiihrt; im ISOS sind die beiden Schulhduser (ohne Turnhalle) als Einzelelemente mit dem
Schutzziel "A" "bewahren der Substanz" bezeichnet.

3.2 Wettbewerbsperimeter

Fir den Ersatzneubau stehen die Parzellen Nr. 1123, 1125 und ein Teil der Nr. 1124 zur Verfi-
gung.

3.3 Baurecht

Fur den Wettbewerbsperimeter gilt beziiglich Bauzonen und Baulinien die Teilanderung der bau-
rechtlichen Grundordnung der Stadt Biel im Bereich "Turnhalle Planke". Die neu definierten Bauli-
nien/-zonen waren verbindlich und strikte einzuhalten. Des Weiteren gelten der Nutzungszonen-
plan, das Baureglement und die Bauverordnung der Stadt Biel.

- Bauzone 4; geschlossene Bauweise

- Beschrénkung der Gebdudehdhe im Hofbereich: OK Dach = 9.0 m

- Zone fur 6ffentliche Nutzungen 1 "Bildung"

- Baulinien geméass Baulinienplan der Teildnderung der baurechtlichen Grundordnung der Stadt
Biel im Bereich "Turnhalle Planke"

- Wegrecht: Fuss- und Fahrwegrecht auf Parzelle Nr. 1123

3.4 Die bestehende Schulanlage Pléanke

Die Schulanlage Planke liegt im Zentrum der Stadt Biel zwischen der Plankestrasse und der Neu-
engasse. Sie umfasst mehrere Gebaude mit einer Primarschule, vier Kindergarten, einer Tages-
schule und einer Turnhalle. Die Gebaude sind Teil eines Blockrandes und definieren einen gross-
zuigigen Innenhof, welcher im Bereich der Schule als Pausenhof benutzt wird.

Die bestehende Schulanlage Planke ist in einem angemessenen Zustand. Bei der Vorbereitung
des Architekturwettbewerbes wurde die Nutzung der bestehenden Raumlichkeiten Uberpruft und
reorganisiert. Die Bearbeitung des Raumprogramms sowie die nétigen (kleineren) Anpassungen in
bestehenden Gebauden sind nicht Gegenstand der Wettbewerbsaufgabe. Das nachfolgende
Raumprogramm bezieht sich damit ausschliesslich auf die zu projektierende Erweiterung mit neuer
Turnhalle und Aussenraum.
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3.5 Wettbewerbsaufgabe
3.5.1 Bedarf

Infolge der stark steigenden Schulerinnenzahlen besteht inshesondere auch im Stadtzentrum von
Biel Bedarf an mehr Schulraum. Mit dem Neubau der Turnhalle kann einerseits die Raumorganisa-
tion der Schule verbessert und andererseits das Potential zur Schaffung von zusétzlichem Raum
genutzt werden.

Die Schule tragt seit 2009 das Pilotprojekt Filiére-bilingue (FIBI) der Stadt Biel, in dem die Kinder
zweisprachig unterrichtet werden. Durch die grosse Nachfrage ist der Schulbetrieb Planke rdumlich
an die Grenzen gestossen, was einer der Hauptgriinde fir die Reorganisation und Erweiterung des
Schulbetriebes ist.

Aus Sicht der Klassenorganisation ist es sinnvoll, im gleichen Primarschulhaus einen kompletten
Klassenzug vom Kindergarten bis zur sechsten Klasse zu fiihren. Dies ist heute in der Schulanlage
Planke infolge Platzmangels nicht moglich.

3.5.2 Etappierung

Um die Realisierbarkeit des Neubaus finanzpolitisch abzusichern, musste der Nachweis erbracht
werden, den Bau gegebenenfalls etappenweise umsetzen zu kénnen.

Die erste Bauphase sieht die Turnhalle mit ihren Nebenrdumen (Programmpunkt A) und die Tech-
nikraume (Programmpunkt D) vor, die zweite Phase realisiert das Raumprogramm des erweiterten
Schulangebotes (Programmpunkt B) und der Tagesschule (Programmpunkt C).

3.5.3 Plankestrasse 9

Die Primarschule Planke ist im neubarocken 4-geschossigen dreifliigeligen Geb&dude an der Plan-
kestrasse 9 untergebracht. Dieses wurde im Jahr 1898 erstellt und 1997 umfassend renoviert.

Aktuell sind in der Schulanlage Planke 14 Klassen untergebracht, davon vier Kindergarten (im Ge-
baude Neuengasse 10), neun Primarklassen und eine Einfihrungsklasse. Die Primarschiler wer-
den heute am Standort Planke bis zur vierten Klasse unterrichtet, danach mussen sie fur die weite-
ren zwei Jahre der Primarstufe in ein anderes Schulhaus wechseln.

Zukinftig kdnnen zwei komplette Klassenziige a je acht Klassen vom Kindergarten bis zur 6. Klas-
se in der Schule Planke unterrichtet werden. Mittelfristig werden die Filiere-bilingue und die Einfiih-
rungsklasse an einem anderen Standort gefuhrt und untergebracht. Mit einer Reorganisation des
Schulbetriebes und Schaffung von zuséatzlichen vier Spezialunterrichtsrdumen im geplanten Neu-
bau kann die Schulanlage Planke zu einer vollstandigen Primarschule ergénzt werden.

3.5.4 Neuengasse 10

Die vier Kindergartenklassen sind zusammen mit der Tagesschule und dem Freizeitatelier seit
2009 im Gebaude an der Neuengasse 10 untergebracht. Dieses urspringlich im Jahr 1900 vom
Architekten und Stadtbaumeister Fehlbaum als Madchenschule gebaute Schulgebdude wurde vor
sechs Jahren umfassend saniert und den Bedurfnissen einer Tagesschule, der Kindergéarten und
des Freizeitateliers angepasst. Aufgrund des innerstadtischen Kontextes und den knappen Pau-
senflachen wurde der Dachstuhl des Gebaudes durch einen Dachgarten als Pausenflache ersetzt.

Die Tagesschule hat sich seither stark entwickelt. Durch die seit Beginn stark wachsenden Schu-
lerinnenzahlen des FIBI mussten zur Deckung der Mittagspitzenzeiten externe Rdume dazu ge-
mietet werden. Heute bietet die Tagesschule zu Spitzenzeiten rund 130 Platze. Durch eine Um-
strukturierung des Schulbetriebes und einer Erweiterung der Tagesschule im geplanten Neubau
kénnen kinftig rund 100 Schilerinnen am gleichen Standort betreut werden und auf die dazu ge-
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mieteten Raume verzichtet werden. Die Aufteilung der Schilerinnen auf zwei Gebaude (Neuen-
gasse 10 und Neubau) erlaubt eine altersgerechte Unterteilung.

3.5.5 Neuengasse 12

Die Turnhalle mit Baujahr 1900 wurde mit Mauerwerk aus Bruchstein und hélzernem Dachstuhl
gebaut und mit Holzpféahlen fundiert. Nach einem Garderobenanbau 1945 gab es verschieden Set-
zungen der Mauerwerke, seither wird die Tragkonstruktion periodisch kontrolliert. Die massiven
Setzungsschaden und die zu kleinen Raumverhéltnisse erklaren den Abbruch der bestehenden
Turnhalle und Neubau einer zeitgemassen Einfachturnhalle mit den erforderlichen Nebenrdumen
und der Schulerweiterung.

Der Erweiterungsbau ist auf dem bestehenden Schulareal innerhalb der abgeénderten Baulinien
vorgesehen und muss mit der bestehenden Schule eine betriebliche Einheit bilden.

Eine direkte Verbindung vom Neubau zum Geb&aude der Neuengasse 10 ist zu prifen. Die Organi-
sation des Tagesschulbetriebes verteilt auf die zwei Gebaude wirde mit einer raumlichen Verbin-
dung sichtlich vereinfacht.

3.5.6 Aussenraum

Der Pausenhof der Schulanlage Planke dient aktuell 14 Klassen oder rund 300 Schilerlnnen als
Pausenflache. Mit dem Ausbau des Gebaudes an der Neuengasse 10 fir Kindergéarten und Ta-
gesschule im Jahr 2009 wurde die Pausenflache um dessen Grundflache auf dem Dach erweitert.
Die griine Oase in luftiger Hohe wird als Ausweichmdoglichkeit und Abwechslung zur vorhandenen
harten Pausenflache genutzt.

Mit der geplanten Schulerweiterung werden zukiinftig total 16 Klassen in der Schulanlage Planke
unterrichtet. Eine Erweiterung des eher schon knappen Aussenbereiches ist der Schule ein gros-
ses Anliegen. Ebenso sollen die Pausenbereiche der verschiedenen Aktivitdten und Altersgruppen
differenziert gestaltet werden.

Der grosse Baum im Hof neben dem Eingang der Turnhalle ist sehr alt und wird heute mit Zugsei-
len am Auseinanderbersten gehindert. Dieser wirde die Bauarbeiten nicht tUberleben und wird
daher gefallt. Auch die weiteren B&dume, Griinbeete und Z&une im Bereich zwischen der alten
Turnhalle und den Mehrfamilienhdusern Plankestrasse 11 und 13 auf der Parzelle 1125 mussten
bei der Neugestaltung nicht berticksichtigt werden.

Kunst am Bau

Die Gestaltung des bestehenden Pausenhofes ist das Resultat eines "Kunst am Bau" Wettbewer-
bes von Arno Hassler und Alexandre Blanc aus dem Jahr 1997 und musste soweit wie moglich
erhalten bleiben. Je nach Situation des Neubaus wurde jedoch eine gesamtheitliche Betrachtung
der Erschliessung der Schulanlage inklusive Abstellplatze fir Velo und Auto, der schulinternen
Verbindungen und der Pausen- und Sportbereiche fur Schule und Kindergarten notig.

Als Grundlage fur die Bedirfnisse war das Angebot der bestehenden Anlagen massgebend.

Parkplatze

Aktuell sind auf den drei stéadtischen Parzellen Nr. 1123, 1124 und 1125 der Schulanlage 13 Park-
platze fur Motorfahrzeuge vorhanden:

3 fur Schulangestellte auf dem Trottoir vor dem Haupteingang der Schule Plankestrasse 9
4 fur stadtische Mitarbeitende entlang der Langsfassade der alten Turnhalle
6 fur Mieterlnnen der Liegenschaften Plankestrasse 11 und 13 auf deren Ruckseiten

Fir die Schule mussten nach der Erweiterung insgesamt 5 Parkplatze zur Verfigung stehen, zwei
mehr als heute. Fir die Mieterlnnen der Liegenschaft Plankestrasse 11 und 13 sollten die sechs
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Parkplatze erhalten oder ein Ersatz auf den gleichen Parzellen geschaffen werden. Die Parkplatze
der stadtischen Mitarbeitenden konnten bei Bedarf aufgehoben werden.

Fur Fahrrader mussten zu den 20 vorhandenen Abstellplatzen ca. 30 zusétzliche Platze vorgese-
hen werden.

Feuerwehr

Die Feuerwehr muss im Brandfall mit ihrem Léschfahrzeug von der Neuengasse her in den Hof
fahren kénnen. Die dazu notwendigen minimalen Abmessungen der zu planenden Hofeinfahrt wa-
ren: Breite 3.5 m, Hohe 4 m.

3.6 Allgemeine Anforderungen
Wirtschaftlichkeit

Angestrebt wird eine einfache, dauerhafte Konstruktion mit einem wirtschaftlichen, flexiblen stati-
schen Konzept. Die Wirtschaftlichkeit wird unter Anderem anhand von Flachen- und Volumenver-
gleichen beurteilt, diese Werte werden jedoch mit den in den Projekten gebotenen raumlichen und
betrieblichen Qualitaten relativiert.

Okologie

Das Neubauprojekt ist nach den heutigen Erkenntnissen fir nachhaltiges Bauen zu konzipieren.
Fur den Neubau werden Massnahmen und Werte analog denen des MINERGIE-P Standards an-
gestrebt.

Behindertengerechtigkeit

Der Neubau ist gemass einschlagigen Normen und Richtlinien behindertengerecht zu planen.

3.7 Einzureichende Arbeiten

- Situationsplan 1:500

- Grundrisse, Fassaden, Schnitte 1:200

- Fassadenschnitt und Fassadenteilansicht 1:20

- Erlauterungsbericht in Planformat

- Planreduktionen A4

- Berechnungen der Flachen und Volumen geméss SIA Ordnung 416
- Verfasserkuvert

- Modell 1:500

Die Abgabe erfolgte auf maximal 4 Planen, Papier im Format Al quer. Die Darstellung war im Ub-
rigen frei. Die Arbeiten waren in deutscher Sprache zu verfassen.



Projektwettbewerb 12/44
Neubau Turnhalle Planke, Biel

3.8 Raumprogramm
A Turnhalle
Die Turnhalle wird von den Schulen tagstiber sowie von den Vereinen abends und an den

Wochenenden benutzt. Die betriebliche Trennung von Tagesschule mit Spezialrdumen und des
Turnhallenbetriebes muss gewahrleistet sein. Die Verkehrsflachen sind nicht eingerechnet.

Al Eingangsraum 1x 30m?

Gute Orientierung und Verkehrsfiihrung zum Turnhallen- und Schulbereich
Schmutzschleuse, Windfang, Informationstafel, Sitzgelegenheiten, Getrankeautomat, Uhr

A2  Einfachturnhalle 1 x 450m?
Sporthalle (Normmasse) 16 x 28 m, Raumhdhe 7 m

Fur die Hallenhohe ist die frei bespielbare Hohe unter Dachtragern, aufgezogenen festen Turnge-
réten, Beleuchtungskdrpern, haustechnischen Installationen und dgl. massgebend. Dabei bendti-
gen aufgezogene feste Turngeréte in der Regel einen Stauraum von 1 m.

Anforderungen an Beleuchtung, Akustik, Bellftung, Ausstattung usw. siehe:
201 Sporthallen Planungsgrundlagen BASPO und bfu-Fachdokumentation 2.020 Sporthallen

A3  Sportgerateraum 1 x 80m?
Unmittelbar von der Halle erreichbar; ideale Raumtiefe fur Platzierung der Gerate 5 bis 6 m; zwei
Tore (Kipptore: minimale Torbreite 2.5m, minimale Durchgangshéhe unter getffnetem Tor 2.5m),
hallenseitig wandbiindig. Fir Kleinmaterial sind Schranke oder ein separater Kleingerateraum mit
Wandregalen innerhalb des Gerateraumes vorzusehen.

A4  Umkleideraume 2 x 20m”
Unmittelbar vom Eingang oder Uber einen Korridor erreichbar.

Mit Umkleidebénke, Wandhaken, Ablageflache, Handwaschbecken, Wandspiegel, Ablagen, Abfall-
behalter, Haartrockner.

A5 Duschen 2 x 20m?

Pro Raum sind mindestens 8 Duschplatze vorzusehen.
Trockenzone zwischen Nassbereich Duschen und Umkleideraume vorsehen.

A6  Lehrergarderobe 1 x 15m?

Gleichzeitig Umkleidebereich mit Dusche und Toilette, Sanitatszimmer sowie Aufenthaltszone.
Sollte sich in der Néhe und gleichen Ebene der Umkleideraume befinden.

A7  Toilettenanlage 1 x 20m*

Mit Vorraum und Waschbecken; Damen 2 WC; Herren 1 WC und 2 Pissoir
Pro Geschlecht ist je 1 Kabine behindertengerecht zu dimensionieren.

A9 Reinigungsgerateraum 1 x 10m?

Ausgussbecken und Bodenrost mit Ablauf fir die Entleerung der Reinigungsmaschine.
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B Erweiterung Schulrdume der Primarschule

Die Erweiterung hat mit der bestehenden Schulanlage Planke eine betriebliche Einheit zu bilden.
Obwohl eine direkte interne Verbindung zum bestehenden Schultrakt Neuengasse 10 nicht zwin-
gend gefordert wird, ist eine angemessene Verbindung zwischen den Schulbereichen erforderlich.

Trotz relativ kleinem Raumprogramm bietet das Bauvorhaben die Méglichkeit, neue Erkenntnisse
in der Unterrichtsform und im Schulhausbau umzusetzen. Ein einfacher Raster und weitgehend
nutzungsneutrale Rd&ume ermdglichen die Anpassung an die sich Lauf der Zeit wandelnden Unter-
richtsformen.

B1  Spezialunterrichtsraume 3 x 80m?

Klassenzimmer fur Spezialunterricht: Textiles Werken, allgemeines Werken, Zeichnen
Grundausstattung fur 24 Schuler: Tische, Stihle, Wandtafel, viele Materialschranke, Wandbrun-
nen.

B2 Mehrzweckraum 1 x 80m?

Zimmer fur besondere Nutzungen: Musik, Singen, Bewegung

Grundausstattung fur 24 Schiler. Wandtafel, Whiteboard, festinstallierter Beamer mit Projektions-
flache, Materialschréanke, Wandbrunnen.

Nach Bedarf als Erweiterung der Tagesschule nutzbar.

Raumakustische Massnahmen an Decken- und Wandoberflachen.

B3 Toilettenanlage pro Geschoss

Toilettenanlage mit 2 WC-Apparaten fur Schilerinnen und 1 WC und 1 Pissoir fir Schiler
Pro Geschlecht ist je 1 Kabine behindertengerecht zu dimensionieren.

B4 Hauswart pro Geschoss 8m?”

Abstell- und Lagerraum fir den Hausdienst fir Reinigungswagen und -material; mit Ausgussbe-
cken.
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C Tagesschule

Der Raumbedarf pro Kind betragt gemass Tagesschulverordnung des Kantons Bern 4 m?.

Fur die Belegung mit bis zu 50 Kindern ergibt sich eine Nettoflache von 200 m?. Nicht beriicksich-
tigt sind in diesem Richtwert die innere Zirkulationsbereiche sowie die Flachen fir Sanitaranlagen,
Kiche und Hauswartung.

Cl Eingangsbereich, Garderobe 1 x 25m?

mit grosszugiger Schmutzschleuse, wenn nétig einen Windfang vorsehen

Garderobe mit Banken, Schuhregal, Ablageflachen und Kleiderhaken (ca. 100 Stk.)
geniigend Bewegungsfreiheit fir die gleichzeitige Benutzung durch viele Kinder

Wenn betrieblich méglich als Vorbereich des Mehrzweckraumes der Schule vorzusehen.

C2 Kiche 1x 15m?

Teekliche mit Abwaschstation (Industrie-Geschirrspiler), ausreichend Ablageflachen und Ge-
schirrschrénke vorsehen. Das Essen wird in der bestehenden Kiiche der Tagesschule nebenan
(Neuengasse 10) regeneriert und anschliessend gebracht. Das Geschirr hingegen wird vor Ort
gelagert.

C3  Essbereich 1 x 60m?
Anordnung offen zur Kiiche; nach den Mahlzeiten auch als Aufgaben- und Spielbereich nutzbar.
C4  Aufenthaltsraume 2 x 30m”

Spiel- , Bastel- und Aufgabenbereich

mindestens zwei geschlossene, wenn mdaglich separat zugangliche Raume; als Erweiterung des
Ess- und Kiichenbereiches.

Moblierung mit Tischen und Stuhlen, Wandschrénke fir Spiel- und Bastelmaterial, Sofas und Be-
wegungselemente

C5 Hauswart pro Geschoss 8m?

Abstell- und Lagerraum fir den Hausdienst fiir Reinigungswagen und -material; mit Ausgussbe-
cken.

C6 Toilettenanlage
Toilettenanlage fur Schilerinnen und Schiler mit je 2 WC-Apparaten; ein hindernisfreies WC als

Personal-WC. Zusatzlich ist ausserhalb der Vorraume eine Waschrinne zum Zahneputzen vorzu-
sehen; Rinnenlénge ca. 2.50 m.
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D allgemeine Raume

D1 Haustechnikraum 1 x 40m?

Neue Grundwasserwarmepumpe.
Samtliche nétigen Installationsrdume und -schéachte inklusive Komfortliiftung (MINERGIE)
Die Versorgung der ganzen Schule durch bestehende Fernwarmeleitung muss mdéglich sein.

D2  Lift

Kombinierter Personen- und Warenlift

zur Befdrderung von Sportgeraten, Catering der Tagesschule, Reinigungsmaschinen, gehbehin-
derten Personen, usw.

D3 Lagerraum Aussenspielgerate 1 x 10m?
direkt vom Aussenraum erreichbar

Lagerraum fur Kinder-Aussenspielgerate wie Bélle, Pingpong-Tisch, usw., wird von der ganzen
Schuleinheit benutzt.

D4 Lagerraum Hausdienst 1 x 10m?
direkt vom Aussenraum erreichbar

als Lager fir Streusalz, Split und diversem Kleinmaterial (Schaufel, Besen, Werkzeug) und als
Garage der Aufsitzkehrmaschine; Eingangsbreite mind. 1,5 Meter
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4, Ablauf des Verfahrens, Termine
offentliche Ausschreibung, Bezug Wetthewerbsprogramm 24. April 2015
Bewerbung zur Praqualifikation, Eingabetermin 22. Mai 2015
Jurysitzung, Auswahl der Teilnehmenden des Projektwettbewerbes 3. Juni 2015
Eroffnung des Resultates der Praqualifikation mittels Zuschlagsverfligung 4. Juni 2015
Teilnahmebestatigung fir Projektwettbewerb, Eingabetermin 15. Juni 2015
Versand der Wettbewerbsunterlagen 19. Juni 2015
Abgabe der Modellgrundlagen an die Teilnehmenden 22. bis 26. Juni 2015
Fragestellung, Eingabetermin 10. Juli 2015
Versand der Fragebeantwortung an die Teilnehmenden 24. Juli 2015

Abgabe der Wettbewerbsbeitrage, Abgabetermin
Abgabe der Modelle, Abgabetermin

Erster Jurytag

Zweiter Jurytag

5. Beurteilungskriterien

23. Oktober 2015
6. November 2015
20. November 2015
4, Dezember 2015

Die Gesamtbewertung der Wetthewerbsbeitrage durch das Preisgericht erfolgte aufgrund folgender

Beurteilungskriterien:

- Stadtebauliche Lésung. Einbindung ins Quatrtier.

- Einhalten des Raumprogramms. Einfache, selbstverstandliche Betriebsorganisation.
- Die Zweckmassigkeit der betrieblichen Ablaufe. Anbindung an die bestehende Schulanlage.

- Architektonische Gestaltung.

- Organisation und Gestaltung der Aussenanlagen.

- Umgang mit der bestehenden, schiitzenswerten Anlage.

- Konstruktion und Materialisierung, Okologie, Energieverbrauch.
- Angemessene Erstellungs-, Betriebs- und Unterhaltskosten.

- Geschossflachen- und Volumenvergleiche.

Die Reihenfolge der Kriterien ist kein Hinweis auf Prioritaten.
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6. Praqualifikation

Die Beurteilung der Bewerbungen erfolgte unter Berlicksichtigung der im Wettbewerbsprogramm
festgelegten Eignungs- und Zuschlagskriterien.

Folgende 12 Bewerbungen wurden anlasslich der Jurysitzung vom 3. Juni 2015 unter den 69 zuge-
lassenen Bewerbungen zur Teilnahme am Projektwettbewerb eingeladen (in alphabetischer Reihen-
folge):

BGM

Architekten GmbH
Baumgartenweg 11
4053 Basel

Boegli Kramp
Architekten AG

Route de la Fonderie 8c
1700 Fribourg

:mlzd
Mattenstrasse 81
2503 Biel

Morscher
Architekten
Guterstrasse 8
3008 Bern

Niedermann Sigg Schwendener
Architekten AG

Gringasse 19

8004 Zdirich

Nord

Architekten GmbH
Turnerstrasse 32
4058 Basel

rk Studio
Architecture
Alleestrasse 11
2503 Biel

Spaceshop
Architekten GmbH
Alleestrasse 11
2503 Biel

Soliman Zurkirchen
Architekten
Schindlerstrasse 22
8006 Ziirich

Karamuk Kuo
Architekten GmbH
Badenerstrasse 370
8004 Zirich
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Kast Kaeppeli
Architekten GmbH
Gerberngasse 23
3011 Bern

0815 / bernath+widmer
architekten
Zentralstrasse 123
2503 Biel

Gegen den mittels Zuschlagsverfiigung vom 5. Juni 2015 eréffneten Entscheid der Jury sind keine
Beschwerden eingegangen.

Alle aufgefuihrten eingeladenen Teilnehmenden haben ihre Teilnahme fristgerecht bis am 15. Juni
2015 schriftlich bestatigt.

7. Fragenbeantwortung

Samtliche Fragen erreichten das Wettbewerbssekretariat fristgerecht vor dem 10. Juli 2015 und
wurden zuhanden aller Teilnehmenden per Post am 24. Juli 2015 beantwortet.
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8. Projektwettbewerb

8.1 Vorprufung

8.1.1 Formelle Vorprifung

Die festgestellten formellen Abweichungen waren geringfigig und rechtfertigten keinen Aus-
schluss. Alle Projekte wurden zur Jurierung zugelassen.

8.1.2 Materielle Vorprifung

Die Projekte wurden von der Abteilung Stadtplanung der Stadt Biel baurechtlich geprift. Konsultiert
wurden Vertreterinnen der Bereiche "Plane und Reglemente” und "Baubewilligungen und Kontrol-
len".

Sechs Eingaben entsprechen nicht den vorgegebenen Bauvorschriften. Die Verstosse betreffen die
Projekte Luxor, liaison, Plankelei, faire la cour, Joseph, Evu.

Einen geringfligigen Verstoss gegen die Bauvorschriften weisen die Projekte

* Luxor

* liaison

* Plankelei

* Evu

auf. Nach geringfugigen Anpassungen der Dimensionen im Grundriss, der Ballfanghthen oder mit
der Verschiebung von Parkplatzen kénnten die Bauvorschriften eingehalten werden.

Einen gréberen Verstoss gegen die Bauvorschriften weisen die Projekte

« faire la cour
« Joseph

auf. Anpassungen an die Bauvorschriften waren, unter Wahrung der Grundziige der Projekte, nicht
maoglich. Diese kdénnten einzig mit einer Ausnahmebewilligung oder einer Anpassung der Grundord-
nung realisiert werden. Die Mdglichkeit allfalliger Ausnahmebewilligungen bzw. einer Anpassung der
baurechtlichen Vorgaben kann jedoch erst im Rahmen des entsprechenden Verfahrens abschlies-
send geklart werden.

8.2 Jurierung

8.2.1 Erster Jurytag

Kenntnisnahme des Vorprifungsberichtes, Ausschliisse

Die Jury beschloss vor Beginn der Beurteilung, aufgrund der Verstosse gegen die Bauvorschriften,
folgende Projekte nicht von der Beurteilung, jedoch von der Preiserteilung auszuschliessen.

Ein Ankauf und die Empfehlung zur Weiterbearbeitung ist somit nicht ausgeschlossen.

Von der Preiserteilung ausgeschlossen, jedoch nicht von der Beurteilung und von der Rangierung,
wurden die Eingaben:

e faire la cour
e Joseph

Erste Sichtung

Samtliche Projekte wurden in einer ersten Sichtung vorgestellt und gemeinsam diskutiert.
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1. Rundgang

Nach gemeinsamer Diskussion zur Einbindung in die bestehende Blockrandstruktur, zu den Prinzi-
pien der inneren Organisation und zu der Beziehung zu den restlichen Schulgebauden wurden
folgende Projekte im ersten Rundgang ausgeschieden:

e Luxor
e Piggeldy und Frederick
e Ewvu

Die Ausscheidung bedingte die Einstimmigkeit des Preisgerichtes.

2. Rundgang

Im zweiten Rundgang erfolgte die Beurteilung aufgrund gleichen, aber vertieften Kriterien wie im
ersten Rundgang. Zusatzlich wurden vermehrt die inneren betrieblichen Anforderungen und die

Organisation und Qualitat der Aussenanlagen beurteilt. Ausgeschieden im 2. Rundgang sind:

o Allez!

e Faire la cour
e Liaison

e Plankelei

Auch die zweite Runde bedingt eine Einstimmigkeit des Preisgerichtes.

8.2.2 Zweiter Jurytag

Zu Beginn des zweiten Jurytages nimmt die Jury Kenntnis der Berichte von Markus Husler, Biro
fur Baudkonomie und von Karin Zaugg, Fachstelle fir Denkmalpflege der Stadt Biel.

Kontrollrundgang
Im Kontrollrundgang wurden die bisherigen Entscheide der Jury bestatigt.
Rangierung

Die Jury beschliesst, gestutzt auf Artikel 17.4 der SIA Ordnung 142, alle zwolf zur Beurteilung zu-
gelassenen Wettbewerbsbeitrage mit CHF 6'000 zu entschadigen.

Nach eingehender Diskussion beschloss die Jury, mit dem erforderlichen drei Viertel der Stimmen
und der Einstimmigkeit der Sachpreisgerichtes folgende Ankaufe, Rangierung und Preiserteilung
der verbleibenden 5 Projekte (CHF exkl. MwSt.):

1. Rang, Ankauf CHF 24'000
JOSEPH

2. Rang, 1. Preis CHF 18'000
KESCHU

3. Rang, 2. Preis CHF 11'000
e PULPO

4. Rang, 3. Preis CHF 10'000
e EDUARD

5. Rang, 4. Preis CHF 5'000
e SUDOKU
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8.3 Empfehlung des Preisgerichtes

Das Preisgericht empfiehlt das Projekt JOSEPH zur Weiterbearbeitung und Realisation. Dabei sind
insbesondere folgende Punkte zu beachten:

e Die Verbindung zum Gebaude Neuengasse 10, namentlich zur Kiiche der bestehenden Tages-
schule, muss nochmals uberpruft werden.

e Allgemein missen die sanitéren Anlagen nochmals tberarbeitet werden.

e Der programmgemass verlangte Zusammenschluss von Essraum mit Arbeits- und SpielrAumen
ist nicht erfullt, jedoch mit einem adaquaten Vorschlag gelost.

e Die strassenseitige Fassade zur Neuengasse muss noch beziglich den Nachbarfassaden diffe-
renziert werden.

Die Jury steht fur die Weiterbearbeitung beratend zur Verfigung.

8.4 Kuvert6ffnung

Nach Unterzeichnung des Berichts 6ffnete die Vorsitzende der Jury in Anwesenheit der Ubrigen
Mitglieder die Verfasserkuverts. Die Preistragerinnen sind:

1. Rang, Ankauf Total CHF 30'000
o JOSEPH
Niedermann Sigg Schwendener Architekten AG
Griingasse 19
8004 Zirich

2. Rang, 1. Preis Total CHF 24'000
e KESCHU

BGM Architekten GmbH

Baumgartenweg 11

4053 Basel

3. Rang, 2. Preis Total CHF 17'000
e PULPO

Nord Architekten GmbH

Turnerstrasse 32

4058 Basel

4. Rang, 3. Preis Total CHF 16'000
e EDUARD
Kast Kaeppeli Architekten GmbH
Gerberngasse 23
3011 Bern

5. Rang, 4. Preis Total CHF 11'000
e SUDOKU
Karamuk Kuo Architekten GmbH
Badenerstrasse 370
8004 Ziirich
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Die ubrigen Teilnehmer, geordnet nach Rundgéngen:
1. Rundgang

e LUXOR
Soliman Zurkirchen Architekten
Schindlerstrasse 22
8006 Zlrich

e PIGGELDY UND FREDERICK
:mlzd
Mattenstrasse 81
2503 Biel

e EVU
rk Studio Architecture
Alleestrasse 11
2503 Biel

2. Rundgang

e LIAISON
0815 / bernath+widmer architekten
Zentralsstrasse 123
2503 Biel

e ALLEZ!
Spaceshop Architekten GmbH
Alleestrasse 11
2503 Biel

e FAIRE LA COUR
Morscher Architekten
Gringasse 8
3008 Bern

e PLANKELEI
Boegli Kramp Architekten AG
Route de la Fonderie 8c
1700 Fribourg

8.5 Schlusswirdigung des Preisgerichtes

Die Wettbewerbsaufgabe stellte, trotz Gberschaubarem Raumprogramm und engen Baufeld, eine
raumlich und organisatorisch spannende Herausforderung dar, zu welcher eine grosse Vielfalt
unterschiedlicher Projektlésungen erarbeitet wurde.

Die Vertreterlnnen der Auftraggeberin und die Fachjurorinnen danken den Teilnehmenden fir ihren
grossen Einsatz und ihren wertvollen Beitrag zu diesem Bauvorhaben.

Die Uberraschend vielféltigen Losungsansatze haben die Vorteile des gewéahlten Wettbewerbsver-
fahrens bestatigt.
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9. Genehmigung durch das Preisgericht

Biel, 4. November 2015

Sachpreisrichterinnen:

Barbara SChWIiCKErt

Cedric NEMILZ

Thomas Lachat

Fachpreisrichterinnen:

Doris WalChli

Rita Wagner

Stefan Buchhofer

JUrg SAager

Fachexpertinnen:

Karin Zaugg e

Florence Schmoll

Pierre-Alain NOIfean i e
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2501 Biel, 4. November 2015
Fir die Auftraggeberin:

Baudirektion der Stadt Biel, Abteilung Hochbau
di

0O:\Objekte\0200-12\54000.0234_NeubauTH\Wettbewerb\Jurybericht\JuryberichtNeubauTurnhallePlanke.docx



Projektwettbewerb 25/44
Neubau Turnhalle Planke, Biel

ANHANG

A Rangierte Projekte
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1. Rang, Ankauf CHF 24'000
e JOSEPH

Niedermann Sigg Schwendener
Architekten AG

Gringasse 19

8004 Zirich

Das Projekt Joseph ermdglicht die Klarung der bestehenden ortsbaulichen Situation. Die beiden
Obergeschosse des Neubaus mit den Spezialklassenzimmern und der Tagesschule schliessen den
Blockrand zur Neuengasse, wahrend das rechtwinklig darunter geschobene Volumen der Turnhalle
den Innenhof gegeniiber den unattraktiven Garagenzufahrten der Nachbarparzellen abgrenzt. Es
entstehen ein neugestalteter Pausenhof und ein Parkierungsbereich fiir Autos und Velos, der tber
die verbreiterte Durchfahrt der Liegenschaft Neuengasse 14 erschlossen wird. Der Anschluss ans
Schulgebaude Neuengasse 10 Ubernimmt dessen Sockelhdhe und schafft somit einen grosszugig
Uberdeckten Zugang zur neuen Anlage direkt gegeniiber dem Schulhauseingang. Die Durchgangs-
hdhe erlaubt zusatzlich die Hofzufahrt fir die Feuerwehr.

Auch hofseitig spielt das neue Gebaude geschickt mit den unterschiedlichen Volumen seiner Nach-
barbauten. Die Gebaudefluchten der angrenzenden Liegenschaften werden tbernommen und tref-
fen mit einem Versatz an der westlichen Kante des Turnhallenvolumens aufeinander. Dies fihrt lei-
der zu einem Uberschreiten der vorgegebenen Baulinie. Zugunsten des Kindergartens wird der
Dachgarten des Nachbargebaudes liber das neue Volumen erweitert. Der vorgesehene Dachaufbau
fur die Haustechnik wird im Interesse einer geglickten Artikulation mit dem Nachbargebdude an
dessen Attikageschoss angebaut. Die Dachflache der Turnhalle bietet der Tagesschule einen Aus-
senraum und kann auch als Erweiterung des Pausenhofs genutzt werden.

Das prazise ins stadtebauliche Umfeld eingefiigte Volumen wird auch im Innenraum raumlich intelli-
gent organisiert. Ahnlich wie beim angrenzenden Schulhaus wird die Erschliessung der vier Ge-
schosse der Strasse entlang angeordnet, was im 1. Obergeschoss auch die Verbindung an die
Treppenanlage der bestehenden Schule erlaubt. Die unterschiedlichen Durchfahrtshéhen in den Hof
werden im Innenraum als Splitlevel umgesetzt und ermdéglichen grossziigige Raumhdhen fur den
Mehrzweckraum und den Essbereich, die auch zusammengelegt genutzt werden kénnen. Diese
Nutzungsflexibilitat kompensiert die wegen des Niveauunterschieds unmdgliche Zusammenschalt-
barkeit von Essbereich und Aufenthaltsraumen. Der im Grundriss sichtbare leichte Gebaudeversatz
wird besonders im 2. Obergeschoss genutzt, um verschieden proportionierte Schulrdume anzubie-
ten.

Die Turnhalle im Unterschoss ist schon von der Eingangshalle einsehbar und kann auch ausserhalb
des Schulbetriebs unabhéngig genutzt werden. Dank einer zweiten Fluchttreppe sind auch Veran-
staltungen mit Gber 100 Personen mdoglich.

Die architektonische Gestaltung hebt sich in ihrer Eigenstandigkeit stark von den Nachbargebduden
ab. Dieses Verhalten ist im heterogenen Quartierbild verstandlich, aber eine differenziertere Antwort
auf die Nachbargebaude wére winschenswert. Die scheinbar willkurlich angeordneten, jedoch préa-

zise gesetzten Offnungen bringen den belebten Alltag der Schule spielerisch zum Ausdruck.
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Die vorgeschlagene Konstruktionsweise als Doppelschalenmauerwerk aus Sichtbeton ist nachvoll-
ziehbar. Die Absicht mit Recyclingbeton aus Jurakies zu arbeiten ist lobenswert, die hohen Anforde-
rungen beziglich Sichtbeton, Wasserdichtigkeit und statischer Beanspruchung scheinen jedoch
nicht materialkonform.

Das Tragwerkskonzept basiert auf seitlich auskragenden Fassaden, um die bestehenden Nach-
bargebéaude statisch nicht zu belasten. Dieser Ansatz ist strassenseitig glaubwirdig, hofseitig bleibt
die Machbarkeit der Auskragung gegen das Schulhaus wegen des volumetrischen Versatzes noch
nachzuweisen.

Das Projekt Joseph zeichnet sich durch seine differenzierte Eingliederung in die stéadtebauliche
Situation aus. Es gelingt den Projektverfassern aus den engen ortsbaulichen Bedingungen ein
gestalterisches Potenzial zu entwickeln, das in Form eines subtil artikulierten Neubauvolumens mit
hohen innenrdumlichen Qualitadten umgesetzt wird.
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2. Rang, 1. Preis CHF 18'000
e KESCHU

BGM

Architekten GmbH
Baumgartenweg 11
4053 Basel

Im Sinne einer innerstadtischen Nachverdichtung wird die Blockrandbebauung am Standort der alten
Turnhalle geschlossen. Der neue Baukdrper spannt sich zwischen die beiden Gebaude an der Neu-
engasse. Volumetrisch vermittelt der Neubau zwischen den unterschiedlichen Nachbarbauten und
deren Traufhdhen.

Die neue Turnhalle definiert um ein Geschoss versenkt den Schulhof. Sie tritt nur eingeschossig in
Erscheinung, so dass sich der Innenhof gegentber der heutigen Situation weitet und besser erlebbar
wird. Der Eingang ins neue Schulhaus und in die Turnhalle liegt am Durchgang zum Schulhof. Die
Turnhalle hat zudem einen direkten Zugang von der Neuengasse her, welcher den separaten Zu-
gang fir externe Besucher ermdglicht. Diese Eingangssituation wird kritisch bewertet, der Schulein-
gang ist eng bemessen und der Zugang zur Treppe in die Halle kompliziert, kommen doch die meis-
ten Schiiler vom Haupthaus durch den Seiteneingang in die Halle. Im Untergeschoss ist die Treppe
von oben gut belichtet. Die Anordnung der Radume ist sinnvoll. Der Zugang zur Halle kénnte gross-
zugiger gestaltet sein.

Die Erschliessung wird als einlaufige Treppe entlang der Fassade gefiihrt und verbindet die ver-
schiedenen Stationen bis hinauf zur Tagesschule. Uber die vorgelagerte Spielterrasse mit Aussen-
treppe zum Pausenplatz entsteht ein Rundlauf.

Die unterschiedlichen Anschlusshéhen fiir Feuerwehr und Nachbargebaude werden im Innern auf-
genommen und weiter ausformuliert. Der Mehrzwecksaal im 1. Obergeschoss erhéalt dadurch eine
Mehrhohe, die ihn fur verschiedene reprasentative Anlasse nutzbar macht. Die Garderobe trennt die
halbgeschossig versetzte Tagesschule als Eingangsschleuse. Eine Verbindung zum bestehenden
Schulhaus erlaubt eine direkte Essensanlieferung in die Tagesschule und flexible Nutzung der R&u-
me. Die drei Spezialrdume sind im 2. Obergeschoss angeordnet. Die Proportion des mittleren Rau-
mes ist durch die, durch den Kern verminderte Raumtiefe, etwas ungunstig. Leider verhindert dieser
zentrale Kern eine flexible Nutzung der Raume. Die dariber liegende Dachterrasse kann dem Frei-
raumunterricht oder als Pausenraum dienen. Gleichzeitig ist es Nutzungsreserve. Das Volumen ftritt
zur Neuengasse hin in voller Hohe in Erscheinung und ergdnzt die angrenzenden Fassaden bis zum
Dachrand. Diese volumetrische Abstufung ist gut nachvollziehbar.

Die mineralische Betonelementfassade lehnt sich an die Putzfassade des Schulhauses Neuengasse
an und bildet eine zeitgemésse Fortsetzung. Der Neubau versteht sich als Erweiterung und Teil des
Schulensembles — es entsteht eine betriebliche Einheit. Die Fassaden sind differenziert, stimmig,
und integrieren sich allseitig, trotz eigenem Charakter, gut in den Bestand.

Die mdgliche Etappierung ist schliissig dargestellt.

Insgesamt Uiberzeugt das Projekt mit seiner subtilen Fassadengestaltung, der Volumetrie und der
gelungenen Integration in den Kontext. Trotzdem tritt es eigenstandig und zeitgemass in Erschei-
nung. Die Einfachheit und Klarheit der vorgeschlagenen Terrassen wird positiv gewertet. Die Grund-
risse werfen jedoch Fragen auf und sind weniger Uberzeugend.
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3. Rang, 2. Preis CHF 11'000
e PULPO

Nord GmbH
Architekten BSA SIA
Turnerstrasse 32
4058 Basel

Der Erweiterungsbau des Projekts schliesst unmittelbar an die Brandmauer der Nachbarliegenschaft
im Osten an und erzeugt mit der in die Tiefe gestellten Turnhalle und den dartiber angeordneten
Schulrdumen eine nachvollziehbare Zugangssituation. Mit dem zuriickgeschnittenen Dachgeschoss
wird die stadtebauliche Geste des Eingangs zusatzlich betont.

Der Haupteingang zum Neubau befindet sich vis a vis des bestehenden Eingangs zum Kindergarten
an der Neuengasse. Als Erganzung zu diesem fiihrt eine Aussentreppe direkt aus dem Pausenhof
zur Schulraumerweiterung im 1. Obergeschoss. Die Raume der Tagesschule befinden sich dem
ordentlichen Schulbetrieb entriickt im 2. Obergeschoss. Sie profitiert von einer grossziigigen, unmit-
telbar an den Aufenthaltsraum angrenzenden Dachterrasse.

Der Neubau ist tibersichtlich organisiert und Giberzeugt durch seine differenzierten und vielfaltig be-
spielbaren Raumfolgen. Die splitlevelartige Erschliessung mit vertikalen Blickbeziehungen ist nicht
nur effizient, sondern schafft auch rdumlich verstandliche Zuordnungen.

Das stirnseitige Anordnen der Garderoben und Gerateraume und der daraus folgende schlanke
Baukorper schafft gute Voraussetzungen fur den Erhalt der, die Atmosphéare des Hofes massgebend
pragende, Robinie. Eine vom Schulbetrieb unabhangige Nutzung der einseitig belichteten Turnhalle
wird nicht explizit nachgewiesen sollte jedoch ohne gréssere Anpassungen maglich sein.

In seiner Materialisierung erganzt der Neubau die bestehende Schulanlage. Das Thema des sichtba-
ren Flgens ist im Zusammenhang mit der gewunschten Etappierbarkeit nachvollziehbar und trotz-
dem: der Ausdruck der Fassade zur Neuengasse mit vorfabriziertem Beton und Backstein tiber-
rascht - erinnert dieser doch eher an einen seiner Massstablichkeit entriickten Wohnungsbau, denn
an ein Schulhaus.

Das Projekt zeichnet sich durch eine kompakte Volumetrie, eine schliissige Organisation sowie diffe-
renzierte Raumabfolgen aus. Die raumliche Effizienz stdsst im Vorbereich der Garderoben und des
Turnhallenzugangs jedoch an ihre Grenzen.

Aus Sicht der Jury sprengt auch der 2-geschossige Hofeinbau den stadtebaulichen Massstab, wie
auch der Hofraum durch die 9 Meter hohe Fassade an Aufenthaltsqualitat verliert.
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4. Rang, 3. Preis CHF 10'000
e EDUARD

Kast Kaeppeli
Architekten GmbH
Gerberngasse 23
3011 Bern

Das neue Volumen schliesst den Strassenraum zur Neuengasse nur teils, indem es sich an den
Gewerbebau Ost anschliesst und den Durchgang zum Hof an das bestehende Schulhaus als Zasur
offen lasst. Der Neubau entwickelt sich in die Tiefe des Hauserblocks, zoniert die Aussenrdume der
Schulanlage auf verschiedenen Ebenen und grenzt sie zu den bestehenden Gewerberaumen ab.
Dieses differenzierte, sorgfaltig abgestufte Raumkonstrukt, welches auch auf der Halle Schulnutzun-
gen vorsieht, wird rAumlich als innovative, interessante Losung gewertet. Die Abstufung an der Neu-
engasse fur die Offnung zum Hof mindert allerdings die Stéarke der Geb&audeflucht. Die Anzahl der
Terrassen wirft die Frage auf, ob diese alle genutzt wirden. Auch das Argument des aufwandigen
Unterhalts wird diskutiert.

Das Gebdaude ist vom Durchgang und von der Neuengasse her Uber eine grossziigige Eingangshalle
erschlossen. Betriebstechnisch fehlt die Abtrennung der Turnhalle vom Schulbetrieb (Vereine). Das
Untergeschoss ist funktional und bietet einen grossziigigen Vorbereich vor der Halle sowie raumlich
gestaltete Gange. Der vorgeschlagene Durchgang im UG zum Schulhaus ist wichtig und notwendig
fur die Funktion der Tagesschule.

Im 1. Obergeschoss andert das Treppenhaus. Durch diese Massnahme entstehen attraktive, helle
Vorraume mit Garderoben anstelle von langen Korridoren. Dieser Wechsel nimmt aber auch viel
Raum ein. Die Lage von Tagesschule und Mehrzweckraum ist sinnvoll. Volumetrisch ist die Anord-
nung der drei Schulzimmer ebenfalls nachvollziehbar, jedoch ist das letzte Geschoss mit nur einem
Schulzimmer unwirtschaftlich. Die zwei- bis dreiseitige Belichtung der Schulzimmer ist attraktiv, die
angebotene Flexibilitat sinnvoll. Die dazu gehérenden Terrassen werden in ihrer Nutzung wiederum
in Frage gestellt, sie sind im Unterhalt aufwandig.

Die Fassaden sind sorgféltig und prazis gestaltet. Ob die gewahlte Materialisierung mit hellem Back-
stein und horizontalen Profilierung an diesem Standort passend sind, wird kontrovers diskutiert. Vor
allem an der Neuengasse wirkt die Fassade im Anschluss an das Nachbargebéude fremd. Die
Nachhaltigkeit des Materials Backstein wird jedoch positiv gewertet.

Die Etappierung ist wie vorgeschlagen denkbar.

Insgesamt ein sehr sorgféltiger, innovativer Vorschlag, der eine stimmige Atmosphére im Innen-
wie im Aussenraum erwarten lasst.
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5. Rang, 4. Preis CHF 5'000
e SUDOKU

Karamuk Kuo
Architekten GmbH
Badenerstrasse 370
8004 Zurich

Das Projekt "Sudoku" zoniert mit der abgesenkten Turnhalle den Innenhof und erganzt mit dem auf
den Hallenkorper gesetzten dreigeschossigen Volumen die Blockrandbebauung an der Neuengasse.
Mit der gewéhlten Volumetrie und der einheitlichen Rasterfassade vermittelt das Projekt zwischen
dem Innen und dem Aussen der Blockrandstruktur.

Der Pausenhof wird durch einen — Uiber eine Aussentreppe erschlossenen und ebenfalls durch den
Betonraster gefassten - Dachgarten ergénzt.

Die Erweiterung der Schule und Tagesschule werden durch eine laubengangartige Vorzone an der
Neuengasse erschlossen, die Korridorzonen in den Obergeschossen befinden sich direkt an der
Strassenfassade und erlauben so einen unmittelbaren Aussenbezug. Sdmtliche Hauptrdume der
Tagesschule und die Unterrichtsrdume sind auf die Hofseite orientiert. Die Lage der Tagesschule im
ersten Obergeschoss ermoglicht den direkten Zugang zum Dachgarten. Die Vertikalerschliessungen
und die Nebenrdume liegen zwischen den Hauptnutzraumen und den Erschliessungszonen, was zu
gewissen Einschrankungen bei Nutzung und Veranderbarkeit fiihrt.

Der Zugang zur Turnhalle erfolgt Uber eine separate Erschliessung inkl. einem zweiten Lift auf der
Sudwest-Seite der Halle. Dieser Vorschlag ermoglicht zwar eine klare betriebliche Trennung, der
Zugang zu den Schulraumen direkt an der Neuengasse bekommt aber eine deutlich gréssere Offent-
lichkeit als der auch ausserschulischen Nutzungen dienende Zugang zur Turnhalle im Innenhof. Der
vorgeschlagene Durchgang zur Neuengasse 10 ist lediglich durch den Lift an den Schulbereich im
Neubau angeschlossen, kann aber als Fluchtweg ausgebaut werden. Die Nebenrdume der Turnhalle
liegen unter dem Pausenhof und sind zweckmassig organisiert, wenn auch an einem wenig attrakti-
ven Korridor aufgereiht. Die Abstellflache fiir die Sportgerate ist auf zwei Raume aufgeteilt.

Die Primarkonstruktion des Projektes "Sudoku" ist eine Kombination von Betonstiitzen und dazwi-
schen eingehéngten Brettschichtholztragern fir die Turnhallendecke und Holzhohlkastenelementen
fur die Geschossdecken und das Dach. Die Betonstutzen vor der Fassade bilden auch den Raster
fur das annéhernd regelméssige Betongitter, welches das gesamte Gebaudevolumen inklusive
Dachterrasse umschliesst. Die Erschliessungskerne in Ortbeton steifen die Konstruktion aus. Mit
dem gewahlten Baukastenprinzip ist eine etappierte Realisierung ohne tiefergreifende bauliche An-
passungen maglich.

Die stadtrdumlich klare Haltung von "Sudoku" mit der Erganzung des Blockrandes und dem, den
Innenhof zonierenden Turnhallengebaude ist nachvollziehbar und tiberzeugend, die gestalterische
Umsetzung bleibt aber relativ schematisch. Der extrovertierte Auftritt gegen die Neuengasse mit
der grossziigig Uberdeckten Eingangssituation und den raumhoch verglasten Erschliessungszonen
in den Obergeschossen widerspricht den Bestrebungen, die Schulanlage Planke als betriebliche
Einheit erlebbar zu machen. Verschiedene Konflikte zwischen der inneren Organisation und dem
strengen Aussern sind selbst in diesem Massstab nicht gelost.
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Gringasse 19
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	2. Allgemeine Bestimmungen zum Verfahren 4
	Die Schulanlage Plänke liegt im Bieler Stadtzentrum zwischen der Plänkestrasse und der Neuengasse. Sie besteht aus drei Gebäuden, welche den dazwischenliegenden Pausenhof begrenzen. Im Gebäude an der Plänkestrasse 9 ist die Primarstufe untergebracht; ...
	Unterrichtet werden aktuell 9 Primarklassen (1. bis 4. Klasse), 4 Kindergärten und eine Einführungsklasse. Eine Tagesschule für maximal 130 (zu Spitzenzeiten) Kinder und das städtische Freizeitatelier ergänzen das Angebot neben dem regulären Schulunte...
	Das Gebäude der Turnhalle mit Baujahr 1900 ist veraltet und zu klein. Die Halle hat diverse gravierende Risse und wurde in den letzten Jahren von Fachspezialisten periodisch auf die statische Sicherheit kontrolliert. Die Stadt hat verschiedene Möglich...
	Um die Realisierbarkeit des Neubaus finanzpolitisch abzusichern, muss eine gegebenenfalls etappenweise Umsetzung des Raumprogrammes zwischen Turnhalle und erweitertem Schulangebot in zwei Phasen aufgezeigt werden.
	Der innerstädtische Kontext lässt dem Neubau volumetrisch wenig Spielraum. Es gab eine Teiländerung der baurechtlichen Grundordnung der Stadt Biel im Bereich Turnhalle Plänke, in welcher die Baulinien so angepasst wurden, dass der Bau einer Einfachtur...
	Das Schulhaus Plänke mit seinen benachbarten Gebäuden ist im kantonalen Bauinventar als schützenswert eingestuft und zusammen in einer Baugruppe (M) rund um den vorgelagerten Strassenabschnitt Plänkestrasse zusammengefasst. Die Turnhalle selbst steht ...
	Bewertet wurden architektonische und funktionelle Qualitäten, wie auch ein energetisch und wirtschaftlich sinnvolles Konzept.
	Die 12 Teilnehmenden wurden mit einem öffentlich ausgeschriebenen einstufiger Projektwettbewerb mit Präqualifikation gemäss Ordnung SIA 142, Ausgabe 2009 ermittelt.
	2.1 Veranstalter und Auftraggeber, Wettbewerbssekretariat
	2.2 Wettbewerbsart und Verfahren
	2.3 Massgebende Grundlagen
	Die SIA Ordnung 142, Ausgabe 2009, Ordnung für Architektur- und Ingenieurwettbewerbe.
	Das Wettbewerbsprogramm.
	Die Änderungen und Ergänzungen aufgrund der Fragenbeantwortung.
	2.4 Verfahrenssprache / Sprache der Eingaben
	Die Eingaben zum Projektwettbewerb waren zur Wahrung der Anonymität ausschliesslich in deutscher Sprache zu verfassen.
	2.11 Ankäufe
	2.12 Weiterbearbeitung nach Wettbewerb
	2.13 Urheberrecht
	2.14 Eröffnung, Rechtsmittel, Gerichtsstand, Entschädigung
	Entscheide des Preisgerichts in Ermessensfragen konnten nicht angefochten werden.
	2.16 Genehmigung durch den SIA
	3.2 Wettbewerbsperimeter
	-  Wegrecht: Fuss- und Fahrwegrecht auf Parzelle Nr. 1123
	Infolge der stark steigenden SchülerInnenzahlen besteht insbesondere auch im Stadtzentrum von Biel Bedarf an mehr Schulraum. Mit dem Neubau der Turnhalle kann einerseits die Raumorganisation der Schule verbessert und andererseits das Potential zur Sch...
	Die Schule trägt seit 2009 das Pilotprojekt Filière-bilingue (FIBI) der Stadt Biel, in dem die Kinder zweisprachig unterrichtet werden. Durch die grosse Nachfrage ist der Schulbetrieb Plänke räumlich an die Grenzen gestossen, was einer der Hauptgründe...
	Aus Sicht der Klassenorganisation ist es sinnvoll, im gleichen Primarschulhaus einen kompletten Klassenzug vom Kindergarten bis zur sechsten Klasse zu führen. Dies ist heute in der Schulanlage Plänke infolge Platzmangels nicht möglich.
	3.5.2 Etappierung
	Um die Realisierbarkeit des Neubaus finanzpolitisch abzusichern, musste der Nachweis erbracht werden, den Bau gegebenenfalls etappenweise umsetzen zu können.
	Die erste Bauphase sieht die Turnhalle mit ihren Nebenräumen (Programmpunkt A) und die Technikräume (Programmpunkt D) vor, die zweite Phase realisiert das Raumprogramm des erweiterten Schulangebotes (Programmpunkt B) und der Tagesschule (Programmpunkt...
	3.5.3 Plänkestrasse 9
	Die Primarschule Plänke ist im neubarocken 4-geschossigen dreiflügeligen Gebäude an der Plänkestrasse 9 untergebracht. Dieses wurde im Jahr 1898 erstellt und 1997 umfassend renoviert.
	Aktuell sind in der Schulanlage Plänke 14 Klassen untergebracht, davon vier Kindergärten (im Gebäude Neuengasse 10), neun Primarklassen und eine Einführungsklasse. Die Primarschüler werden heute am Standort Plänke bis zur vierten Klasse unterrichtet, ...
	Zukünftig können zwei komplette Klassenzüge à je acht Klassen vom Kindergarten bis zur 6. Klasse in der Schule Plänke unterrichtet werden. Mittelfristig werden die Filière-bilingue und die Einführungsklasse an einem anderen Standort geführt und unterg...
	3.5.4 Neuengasse 10
	Die vier Kindergartenklassen sind zusammen mit der Tagesschule und dem Freizeitatelier seit 2009 im Gebäude an der Neuengasse 10 untergebracht. Dieses ursprünglich im Jahr 1900 vom Architekten und Stadtbaumeister Fehlbaum als Mädchenschule gebaute Sch...
	Die Tagesschule hat sich seither stark entwickelt. Durch die seit Beginn stark wachsenden SchülerInnenzahlen des FIBI mussten zur Deckung der Mittagspitzenzeiten externe Räume dazu gemietet werden. Heute bietet die Tagesschule zu Spitzenzeiten rund 13...
	3.5.5 Neuengasse 12
	Die Turnhalle mit Baujahr 1900 wurde mit Mauerwerk aus Bruchstein und hölzernem Dachstuhl gebaut und mit Holzpfählen fundiert. Nach einem Garderobenanbau 1945 gab es verschieden Setzungen der Mauerwerke, seither wird die Tragkonstruktion periodisch ko...
	Der Erweiterungsbau ist auf dem bestehenden Schulareal innerhalb der abgeänderten Baulinien vorgesehen und muss mit der bestehenden Schule eine betriebliche Einheit bilden.
	Eine direkte Verbindung vom Neubau zum Gebäude der Neuengasse 10 ist zu prüfen. Die Organisation des Tagesschulbetriebes verteilt auf die zwei Gebäude würde mit einer räumlichen Verbindung sichtlich vereinfacht.
	- Situationsplan 1:500
	- Grundrisse, Fassaden, Schnitte 1:200
	- Erläuterungsbericht in Planformat
	- Modell 1:500
	6. Präqualifikation
	Die Beurteilung der Bewerbungen erfolgte unter Berücksichtigung der im Wettbewerbsprogramm festgelegten Eignungs- und Zuschlagskriterien.
	2503 Biel
	7. Fragenbeantwortung
	Sämtliche Fragen erreichten das Wettbewerbssekretariat fristgerecht vor dem 10. Juli 2015 und wurden zuhanden aller Teilnehmenden per Post am 24. Juli 2015 beantwortet.
	8. Projektwettbewerb
	8.1 Vorprüfung
	8.1.1  Formelle Vorprüfung
	Die festgestellten formellen Abweichungen waren geringfügig und rechtfertigten keinen Ausschluss. Alle Projekte wurden zur Jurierung zugelassen.
	8.1.2 Materielle Vorprüfung
	8.2 Jurierung
	8.2.1 Erster Jurytag
	Kenntnisnahme des Vorprüfungsberichtes, Ausschlüsse
	Die Jury beschloss vor Beginn der Beurteilung, aufgrund der Verstösse gegen die Bauvorschriften, folgende Projekte nicht von der Beurteilung, jedoch von der Preiserteilung auszuschliessen.
	Ein Ankauf und die Empfehlung zur Weiterbearbeitung ist somit nicht ausgeschlossen.
	Von der Preiserteilung ausgeschlossen, jedoch nicht von der Beurteilung und von der Rangierung, wurden die Eingaben:
	 faire la cour
	 Joseph
	Erste Sichtung
	Sämtliche Projekte wurden in einer ersten Sichtung vorgestellt und gemeinsam diskutiert.
	1. Rundgang
	Nach gemeinsamer Diskussion zur Einbindung in die bestehende Blockrandstruktur, zu den Prinzipien der inneren Organisation und zu der Beziehung zu den restlichen Schulgebäuden wurden folgende Projekte im ersten Rundgang ausgeschieden:
	 Luxor
	 Piggeldy und Frederick
	 Evu
	Die Ausscheidung bedingte die Einstimmigkeit des Preisgerichtes.
	2. Rundgang
	Im zweiten Rundgang erfolgte die Beurteilung aufgrund gleichen, aber vertieften Kriterien wie im ersten Rundgang. Zusätzlich wurden vermehrt die inneren betrieblichen Anforderungen und die Organisation und Qualität der Aussenanlagen beurteilt. Ausgesc...
	 Allez!
	 Faire la cour
	 Liaison
	 Plänkelei
	Auch die zweite Runde bedingt eine Einstimmigkeit des Preisgerichtes.
	8.2.2  Zweiter Jurytag
	Zu Beginn des zweiten Jurytages nimmt die Jury Kenntnis der Berichte von Markus Hüsler, Büro für Bauökonomie und von Karin Zaugg, Fachstelle für Denkmalpflege der Stadt Biel.
	Kontrollrundgang
	Im Kontrollrundgang wurden die bisherigen Entscheide der Jury bestätigt.
	Rangierung
	Die Jury beschliesst, gestützt auf Artikel 17.4 der SIA Ordnung 142, alle zwölf zur Beurteilung zugelassenen Wettbewerbsbeiträge mit CHF 6'000 zu entschädigen.
	Nach eingehender Diskussion beschloss die Jury, mit dem erforderlichen drei Viertel der Stimmen und der Einstimmigkeit der Sachpreisgerichtes folgende Ankäufe, Rangierung und Preiserteilung der verbleibenden 5 Projekte (CHF exkl. MwSt.):
	1. Rang, Ankauf CHF 24'000
	 JOSEPH
	2. Rang, 1. Preis CHF 18'000
	 KESCHU
	3. Rang, 2. Preis CHF 11'000
	 PULPO
	4. Rang, 3. Preis CHF 10'000
	 EDUARD
	5. Rang, 4. Preis CHF  5'000
	 SUDOKU
	Das Preisgericht empfiehlt das Projekt JOSEPH zur Weiterbearbeitung und Realisation. Dabei sind insbesondere folgende Punkte zu beachten:
	 Die Verbindung zum Gebäude Neuengasse 10, namentlich zur Küche der bestehenden Tagesschule, muss nochmals überprüft werden.
	 Allgemein müssen die sanitären Anlagen nochmals überarbeitet werden.
	 Der programmgemäss verlangte Zusammenschluss von Essraum mit Arbeits- und Spielräumen ist nicht erfüllt, jedoch mit einem adäquaten Vorschlag gelöst.
	 Die strassenseitige Fassade zur Neuengasse muss noch bezüglich den Nachbarfassaden differenziert werden.
	Die Jury steht für die Weiterbearbeitung beratend zur Verfügung.
	8.4 Kuvertöffnung
	Nach Unterzeichnung des Berichts öffnete die Vorsitzende der Jury in Anwesenheit der übrigen Mitglieder die Verfasserkuverts. Die PreisträgerInnen sind:
	1.  Rang, Ankauf Total CHF 30'000
	 JOSEPH
	 EDUARD
	Kast Kaeppeli Architekten GmbH
	Gerberngasse 23
	3011 Bern
	5.  Rang, 4. Preis Total CHF 11'000
	 SUDOKU
	Karamuk Kuo Architekten GmbH
	Badenerstrasse 370
	Die übrigen Teilnehmer, geordnet nach Rundgängen:
	1. Rundgang
	 LUXOR
	Soliman Zurkirchen Architekten
	Schindlerstrasse 22
	8006 Zürich
	 PIGGELDY UND FREDERICK
	:mlzd
	Mattenstrasse 81
	2503 Biel
	 EVU
	rk Studio Architecture
	Alleestrasse 11
	2503 Biel
	2. Rundgang
	 LIAISON
	0815 / bernath+widmer architekten
	Zentralsstrasse 123
	2503 Biel
	 ALLEZ!
	Spaceshop Architekten GmbH
	Alleestrasse 11
	2503 Biel
	 FAIRE LA COUR
	Morscher Architekten
	Grüngasse 8
	3008 Bern
	 PLÄNKELEI
	Boegli Kramp Architekten AG
	Route de la Fonderie 8c
	1700 Fribourg
	8.5 Schlusswürdigung des Preisgerichtes
	Die Wettbewerbsaufgabe stellte, trotz überschaubarem Raumprogramm und engen Baufeld, eine räumlich und organisatorisch spannende Herausforderung dar, zu welcher eine grosse Vielfalt unterschiedlicher Projektlösungen erarbeitet wurde.
	Die VertreterInnen der Auftraggeberin und die FachjurorInnen danken den Teilnehmenden für ihren grossen Einsatz und ihren wertvollen Beitrag zu diesem Bauvorhaben.
	Die überraschend vielfältigen Lösungsansätze haben die Vorteile des gewählten Wettbewerbsverfahrens bestätigt.
	9. Genehmigung durch das Preisgericht
	2501 Biel, 4. November 2015
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